
AKTIVIERUNG DER EIGENVORSORGE VON 
BÜRGER:INNEN UND EIGENTÜMER:INNEN
Evamarie Mackenbrock

1. Dezember 2022© 2022 Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V.



1. Dezember 
2022© 2022 Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V.

GRUNDSÄTZLICHE ÜBERLEGUNGEN 
ZUR MOTIVIERENDEN 
(KLIMAANPASSUNGS-) KOMMUNIKATION 



ÜBERLEGUNG 1:

WORÜBER WOLLEN WIR KOMMUNIZIEREN?
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PROBLEMBEGRIFF
„KLIMAANPASSUNG“

Begriff aus der Fachwelt, der sich im 
öffentlichen Diskurs noch nicht 
ausreichend etabliert hat

Der Begriff erreicht die Menschen 
nicht und eignet sich daher (noch) 
nicht als Zentrum der 
Kommunikation.
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Bild: pixabay



ÜBERLEGUNG 2:

WEN WOLLEN WIR ERREICHEN?
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Z.B. BÜRGERINNEN UND BÜRGER

WER SIND DIE GENAU?
Bezugsgruppen besser kennenlernen:
• Wie alt sind sie?
• Frauen, Männer?
• Was für Gewohnheiten haben sie?
• Welche Einstellungen haben sie?
• Welche Medien nutzen sie und

wie kommunizieren sie?
• Wie wohnen sie?
• Welche Themen beschäftigen sie?
• Welche Vorurteile oder Skepsis 

pflegen sie?
• Was mögen sie, was gar nicht?
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Bilder erstellen von den Menschen, 
die Sie ansprechen wollen; 
überlegen, was sie brauchen



ÜBERLEGUNG 3:

WAS GENAU WOLLEN WIR MIT UNSERER 
KOMMUNIKATION ERREICHEN?
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ZIELE DEFINIEREN

WAS SOLL SICH DURCH IHRE 
KOMMUNIKATIONSMAßNAHMEN 
GEÄNDERT HABEN?
Ziele könnten z.B sein:

• X mal mehr Bürger:innen sollen das 
Förderprogramm xy abrufen (Aktivierung zur 
Handlung)

• Die Zahl derer, die von den Baumpflanzungen 
der Stadt gehört haben, soll sich bis zum x.x. 
um x % erhöhen (Image-Steigerung)

• Die Anfragen zum Thema xy haben enorm 
zugenommen. Hausbesitzer:innen sollen mehr 
Wissen dazu erhalten (Befähigung)

• Etc.
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Konkrete, messbare Ziele setzen



ÜBERLEGUNG 4:

WELCHE KANÄLE UND INSTRUMENTE 
WOLLEN WIR NUTZEN?
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HERAUSFINDEN, AUF WELCHEN KANÄLEN DIE 
BEZUGSGRUPPEN ERREICHT WERDEN KÖNNEN
AUFWAND, ZEIT, BUDGET?
Welche Ressourcen stehen zur 
Verfügung, welche Kanäle können neu 
geschaffen werden, welches Budget 
steht zur Verfügung, welches Knowhow 
und was für Erfahrungen gibt es?

• Lokale Medien

• Soziale Medien

• Veranstaltungen

• Netzwerke, Multiplikator:innen

• Print-Produkte

• Website

• Telefon

• Aktionen

• Etc.
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BEISPIELKOMMUNIKATION 
„MEHR GRÜN AM HAUS“



UNSER AUFTRAG
„INFORMATIONSOFFENSIVE FÜR MEHR GRÜN AM 
GEBÄUDE UND AUF DEM GRUNDSTÜCK“ 

Information und Motivation
Online-Seminare und digitale Informationsformate
Persönliche individuelle Beratung
Netzwerkarbeit und Kooperationen

Das Projekt „Mehr Grün am Haus“ unterstützt die Umsetzung 
der Klimafolgenanpassungskonzepte des Landes und der 
Kommunen als Zukunftsaufgabe. 



WER SIND UNSERE BEZUGSGRUPPEN?

Beispiel-Persona einer 
Hausbesitzerin



Testimonials
/ Early 

Adopter

Vorbilder

Bilder

Vom 
Einfachen 

zum 
Komplizierten

DIE KOMMUNIKATIONS-STRATEGIE

EARLY-ADOPTER-STRATEGIE
„Early Adopter“ – Menschen, die als 
Vorreiter eine Technologie benutzen. 
Drei Säulen der Strategie:

• Bilder: Wir wollen das Thema „Begrünung“ 
visuell vermitteln. Authentische Bilder sollen 
als beispielhaft und nachahmenswert 
empfunden werden.

• Vorbilder: Menschen, die bereits 
Begrünungsmaßnahmen umgesetzt haben, 
sollen als Vorbilder für Menschen mit ähnlichen 
Lebenssituationen und Einstellungen dienen 
und als Identifikationsfiguren zum Handeln 
motivieren.

• Vom Einfachen zum Komplizierten: 
niederschwellige Maßnahmen zuerst, 
komplizierte später
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BILDSPRACHE UND SPRACHE



DIE KANÄLE

KOMMUNIKATIONSMIX

INFORMATION
Webseite
Authentische Beispiele 
Pressearbeit
Flyer

INTERAKTION
Facebook-Seite
Online-Seminare
E-Mail und Telefon
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WEBSITE 
www.mehrgruenamhaus.de
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https://www.mehrgruenamhaus.de/


HERZSTÜCK DER INFORMATION
Information – Beispiele – Verweise auf andere Angebote - Kontaktmöglichkeit
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WEBSITE



FACEBOOK-SEITE

Direkter Dialog



GRUNDRAUSCHEN HINTERGRÜNDE HIGHLIGHTS



BEISPIELE
VOM SCHOTTERGARTEN ZUR GRÜNEN OASE



BEISPIELE
FUNKTIONIERENDE BEGRÜNUNG IN DER GROßSTADT

https://youtu.be/z-_nS3GxAR8


BEISPIELE
BEGRÜNUNG EINES GARTENHÄUSCHENS



ONLINE-SEMINARE
Seit Februar 2022: Online-Seminar jeden ersten Mittwoch im Monat
• Serielle Veranstaltung einfach zu kommunizieren, leicht zu merken
• Verschiedene Themen wiederkehrend
• Bewerbung vor allem über Facebook-Ads
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TIPPS FÜR DIE UMSETZUNG



TIPPS FÜR DIE KOMMUNIKATION VON 
KLIMAANPASSUNGS-THEMEN

1. DAS KONKRETE KOMMUNIZIEREN
Sprechen Sie nicht von « Klimaanpassung », sondern von den konkreten Dingen
und Maßnahmen, die die Menschen betreffen.
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2. VOM REZIPIENTEN HER DENKEN
Versetzen Sie sich in die Denk- und Bedürfniswelt der Menschen hinein. Sprechen
Sie die Sprache der Bürgerinnen und Bürger, die Sie erreichen wollen.

3. ZEIGEN SIE BEISPIELE
Was argumentativ aufwändig zu vermitteln ist, kann durch Bilder und Beispiele
ggf. leichter überzeugen. Machen Sie sich die Begeisterung der Menschen für
gelungene Maßnahmen und deren Sendungsbedürfnis zunutze.



LINKS
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Website zum Projekt „Mehr Grün am Haus“: 
www.mehrgruenamhaus.de

Facebook-Kanal des Projekts

Kontaktieren Sie mich gerne auf 
LinkedIn

http://www.mehrgruenamhaus.de/
https://www.facebook.com/mehrgruenamhaus/
http://www.linkedin.com/in/evamariemackenbrock
https://www.mehrgruenamhaus.de/
https://www.facebook.com/mehrgruenamhaus/
http://www.linkedin.com/in/evamariemackenbrock
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KONTAKT

Verbraucherzentrale NRW e.V.
Evamarie Mackenbrock
Mintropstraße 27, 40215 Düsseldorf
Tel.: 0211/3809-659
E-Mail: evamarie.mackenbrock@verbraucherzentrale.nrw

Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
Viel Spaß und Erfolg mit Ihrer
Kommunikation!

mailto:evamarie.mackenbrock@verbraucherzentrale.nrw
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